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Herren West Bezirksliga Gr. Nord 2

FSV Berghausen : SG 66 Hohenroth 
Freitag, 16.09.2022, 20:15 Uhr

FSV Berghausen und SG 66 Hohenroth schenkten sich nichts

Im Spiel der Herren West Bezirksliga Gr. Nord 2 traf der FSV Berghausen am vergangenen Freitag
im 1. Saisonspiel auf die SG 66 Hohenroth. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Reuter / Schreiber, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.
Bemerkenswert war, dass die SG 66 Hohenroth dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel
zwischen Reuter / Schreiber und Kaiser / Decker, das Reuter / Schreiber letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Ein
hartes Stück Arbeit hatten Schmidt / Netsch gegen Stanzel / Decker zu verrichten, bevor ihr Fünf-
Satz-Sieg feststand. Ausreichend spielerische Mittel hatten Sánchez Romero / Huck letztlich an der
Hand, um Decker / Heinrichs zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Patrick
Reuter war in der Partie gegen Jörg Decker nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs
Ziel. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Steffen Stanzel musste Jonas Schmidt Tribut zollen,
nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Anschließend
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Trotz des Gewinns der
ersten beiden Sätze verlor José Sánchez Romero sein Einzel gegen Eckhard Decker noch mit 2:3
im Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Decker endete. Genügend spielerische Mittel hatte Robin Schreiber letztlich an der
Hand, um sich gegen Daniel Kaiser durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Beim
folgenden 3:0-Sieg gegen Andreas Heinrichs zeigte Ulrich Netsch seinem Kontrahenten die Grenzen
auf. Das war ein souveräner Sieg. Die gewinnbringende Taktik fehlte im Anschluss Stefan Huck bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Andreas Decker von Beginn an. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Einen Sieg verpasste dann Patrick Reuter beim 5:11, 11:
6, 9:11, 11:13 gegen Steffen Stanzel und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen.
Die richtige Herangehensweise hatte Jonas Schmidt indessen beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen
Jörg Decker von Beginn an. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Daniel Kaiser war
hingegen José Sánchez Romero, obwohl er alles gegeben hatte. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Fünf Sätze beharkten
sich Robin Schreiber und Eckhard Decker, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-
Sieg perfekt machte. Recht deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Ulrich Netsch gegen
Andreas Decker, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften
Partie ausgehen konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte
Stefan Huck beim 2:3 gegen Andreas Heinrichs leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende
eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Reuter / Schreiber beim 3:0 gegen Stanzel / Decker. Das
war ein souveräner Sieg. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Durch dieses Unentschieden hat der FSV Berghausen in der Saison nun 0 Saison-Siege, 0
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 22.09.2022
gegen den TV 06 Burgsolms bevor. Für die SG 66 Hohenroth steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TTC 1964 Großaltenstädten am 23.09.2022 vor der Tür, in das mit einem
Punkteverhältnis von 1:1 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 FSV Berghausen

Doppel: Reuter / Schreiber 2:0, Schmidt / Netsch 1:0, Sánchez Romero / Huck 1:0 
Einzel: P. Reuter 1:1, J. Schmidt 1:1, J. Romero 0:2, R. Schreiber 1:1, U. Netsch 1:1, S. Huck 0:2 

 SG 66 Hohenroth
Doppel: Stanzel / Decker 0:2, Kaiser / Decker 0:1, Decker / Heinrichs 0:1 
Einzel: S. Stanzel 2:0, J. Decker 0:2, D. Kaiser 1:1, E. Decker 2:0, A. Decker 2:0, A. Heinrichs 1:1


